
 
1 Mineralische Sichtestriche – die nachhaltige Bodenlösung 

Mineralische Sichtestriche - die nachhaltige Bodenlösung 

 

Nachhaltigkeit im Bauwesen gewinnt immer mehr an Bedeutung. Dabei rücken auch 

Bodenkonstruktionen in den Fokus, die durch Langlebigkeit, Recyclingfähigkeit und geringe 

Emissionen überzeugen. Mineralische Sichtestriche – also Estriche, die nicht durch einen 

weiteren Belag abgedeckt, sondern direkt als geglättete oder geschliffene Nutzoberfläche 

dienen – gelten hier als besonders zukunftsfähige Lösungen. Sie vereinen robuste 

Gebrauchseigenschaften mit ökologischen Vorteilen. Im Folgenden werden die wichtigsten 

Aspekte beleuchtet, die diese Böden so nachhaltig und vorteilhaft machen. 

 

Langlebigkeit und Verschleißfestigkeit 

 

Sichtestriche zeichnen sich durch eine ausgesprochen lange Nutzungsdauer aus. Ihre 

robuste mineralische Zusammensetzung macht sie widerstandsfähig gegen mechanische 

Belastungen und Abrieb. Viele herkömmliche Bodenbeläge müssen nach einigen Jahren 

ersetzt werden – ein gut ausgeführter Sichtestrich hingegen kann Jahrzehnte überdauern, 

oft sogar die gesamte Lebensdauer des Gebäudes. Historische Terrazzoböden in alten 

Gebäuden belegen eindrucksvoll, wie langlebig diese Technik ist. 

 

Zur hohen Verschleißfestigkeit trägt die widerstandsfähige Oberfläche des Estrichs bei. Sie 

widersteht Kratzern, Druckstellen und starkem Publikumsverkehr deutlich besser als 

weichere Beläge. Dies reduziert die Notwendigkeit von Reparaturen oder Austausch über 

die Zeit erheblich. 

 

Ein weiterer Pluspunkt ist die geringe Schadensanfälligkeit, die daraus resultiert, dass kein 

zusätzlicher Bodenbelag erforderlich ist. Jede zusätzliche Schicht ist ein potenzieller 

Schwachpunkt, der sich ablösen, verkratzen oder durchfeuchten kann. Bei einem 

Sichtestrich gibt es diese Schicht nicht: Der Estrich selbst ist der Boden. Dadurch entfallen 

Schäden wie das Ablösen von Belägen, Rissbildung in Beschichtungen oder Abnutzung einer 

dünnen Deckschicht. Die monolithische Konstruktion minimiert Fugen und Stoßkanten, was 

insgesamt zu einer robusteren, dauerhaften Bodenfläche führt. 

 

Minimaler Pflege- und Wartungsaufwand 
 

Sichtestriche punkten mit ihrer einfachen Reinigungsfähigkeit und dem geringen 

Pflegeaufwand im Alltag. Die glatte, fugenarme Oberfläche lässt sich leicht sauber halten – 

meist genügen kehren, saugen oder feucht wischen, um selbst stark frequentierte Bereiche 

hygienisch zu reinigen. Auch Flecken lassen sich auf dem Sichtestrich einfach entfernen. 

 

Der geringe Pflegeaufwand zeigt sich auch langfristig. Das spart nicht nur Kosten, sondern 

auch Zeit und Ressourcen in der Unterhaltsreinigung, was sich sehr positiv in den 
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Gesamtbetriebskosten niederschlägt. 

 

Ressourcenschonung und Kreislauffähigkeit 

 

Ein zentrales Nachhaltigkeitsmerkmal von Sichtestrichen ist ihre hervorragende 

Recyclingfähigkeit. Sichtestrich besteht im Wesentlichen aus mineralischen Komponenten – 

Bindemittel, Gesteinskörnungen (Sand, Kies) und Wasser. Am Ende der Nutzungsdauer lässt 

sich ein solcher Estrichboden problemlos zurückbauen und als Recycling-Baustoff 

wiederverwenden.  

 

Weil auf zusätzliche Bodenbeläge und deren Hilfsstoffe verzichtet wird, müssen beim 

Ausbau auch keine Belagsreste und Mischabfälle entsorgt werden. Zudem wird kein 

Verschnitt und Abfall beim Einbau der Bodenbeläge produziert.  Bodenbeläge verursachen 

beim Einbau Zuschnittreste, Fliesen verursachen Bruch und Verschnitt – Sichtestrich 

dagegen wird vor Ort passend eingebracht, ohne dass Materialreste weggeworfen werden 

müssen. 

 

Auch die Zusammensetzung des Materials selbst ist vorteilhaft für die Umweltbilanz. 

Sichtestriche können zu einem großen Teil aus regionalen Rohstoffen hergestellt werden. 

Sand, Kies und Zuschlagstoffe sind in der Regel lokal verfügbar und müssen nicht über 

weite Strecken transportiert werden. Bindemittel werden in vielen Regionen heimisch 

produziert. Das bedeutet: kurze Transportwege, Unterstützung der lokalen Wirtschaft und 

eine geringere CO₂-Belastung durch Transport im Vergleich zu Böden, deren Materialien um 

die halbe Welt geliefert werden. Geschliffene Böden bieten sogar die Möglichkeit, regionale 

Gesteinsarten oder Recycling-Zuschläge dekorativ einzubinden – Nachhaltigkeit und 

Regionalität werden so mit anspruchsvoller Optik verknüpft. 

 

Emissionsarm für gesundes Raumklima 

 
Im Gebrauch weisen Sichtestriche sehr geringe Emissionen auf. Nach dem Erhärten des 

Bindemittels sind diese Böden praktisch inert: Sie geben keine flüchtigen organischen 

Verbindungen (VOC) an die Raumluft ab. Damit tragen sie zu einer guten 

Innenraumluftqualität bei – ein wichtiger Faktor vor allem in Büros, Wohnräumen oder 

Schulen, wo sich Menschen lange aufhalten. Ein Sichtestrich erfüllt mühelos strenge 

Emissionsstandards. Auch allergene oder gesundheitsschädliche Stoffe wie Weichmacher, 

die in einigen Bodenbelägen enthalten sein können, sucht man hier vergeblich. 

Darüber hinaus begünstigt die leichte Reinigungsfähigkeit die Hygiene: Staub und Allergene 

lassen sich auf der glatten Estrichoberfläche gut entfernen, so dass ein 

allergikerfreundliches Raumklima unterstützt wird. Schimmelbildung ist ausgeschlossen.   
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Energieeffizienz durch thermische Masse 

 
Sichtestriche besitzen eine hohe thermische Masse, die energetisch genutzt werden kann.  

Estrich kann Wärme sehr gut speichern. In Gebäuden bedeutet dies, dass 

Temperaturschwankungen ausgeglichen werden: Tagsüber aufgenommene Wärme (z. B. 

durch Sonneneinstrahlung oder Heizwärme) wird im Estrich gespeichert und zeitverzögert 

wieder abgegeben. Diese Wärmespeicherfähigkeit trägt zu einem stabileren, ausgeglichenen 

Raumklima bei und kann Heiz- und Kühlbedarfe reduzieren – ein Pluspunkt in Sachen 

Energiesparen. 

 

Besonders deutlich zeigt sich der Vorteil der Sichtestriche bei Fußbodenheizungen: Hier 

dient der Estrich als direktes Heizmedium, das die Wärme der integrierten Heizrohre an die 

Raumluft abgibt. Ein Sichtestrich verbessert die Effizienz der Heizung erheblich. Die Wärme 

muss nicht erst einen Bodenbelag durchdringen, sondern gelangt direkt an die Oberfläche. 

Dadurch ergeben sich kürzere Aufheizzeiten – der Raum wird schneller warm. Gleichzeitig 

steigt der Wirkungsgrad: Die Anlage kann mit niedrigeren Temperaturen betrieben werden, 

was wiederum Energie spart. 

 

Darüber hinaus sorgt die gute Wärmeleitung des Sichtestrichs dafür, dass die Wärme 

gleichmäßig verteilt wird. Im Ergebnis arbeiten Heizsysteme in Kombination mit 

Sichtestrichen maximal effizient. Im Sommer wirkt die thermische Masse umgekehrt als 

Kühlepuffer: In der Nacht gelüftete, abgekühlte Estriche halten die Raumtemperatur länger 

niedrig, bevor sie sich wieder erwärmen. Mit geeigneten Wärmepumpen können 

Sichtestriche auch zur aktiven Kühlung verwendet werden. All diese Eigenschaften tragen 

zu einem geringeren Energieverbrauch des Gebäudes bei, sparen Kosten und steigern den 

thermischen Komfort für die Nutzer. 

 

Effiziente Bauabläufe und Revitalisierung 

 
Nicht zuletzt bieten Sichtestriche Vorteile im Bauablauf. Wenn der Estrich zugleich als 

fertiger Boden dient, entfallen längere Trocknungszeiten und das Verlegen separater 

Bodenbeläge.  Dies kann die Bauzeit verkürzen. In der Baupraxis bedeutet das: Nachdem 

der Estrich eingebracht und ausgehärtet ist, muss er nur noch endbehandelt werden (z. B. 

Schleifen und Versiegeln) und ist dann schnell nutzbar. Gerade bei großen Flächen im 

Projekt ist dieser Aspekt sehr willkommen. 

 

Auch Revitalisierung und Renovierung gestalten sich bei Sichtestrichen besonders einfach. 

Anstatt einen abgenutzten Belag mit Klebstoffen, Spachtelmassen etc. aufwendig 

herauszureißen und zu entsorgen, kann die Estrichoberfläche nach vielen Jahren, bei Bedarf 

mit geringem Aufwand aufgearbeitet werden. Durch Schleifen der obersten Schicht und 

Neueinpflege erstrahlt der Boden wieder neuwertig. Das schont Ressourcen, vermeidet 

Abfall und spart Zeit sowie Kosten bei der Instandsetzung. Selbst lokale Beschädigungen 
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lassen sich oft durch Ausbesserung des Estrichs beheben, ohne dass gleich die ganze Fläche 

saniert werden muss. Diese Langlebigkeit im Lebenszyklus – von der schnellen 

Fertigstellung bis zur einfachen Auffrischung – macht Sichtestriche besonders attraktiv für 

nachhaltige Bauprojekte. 

 

Fazit: Zukunftsfähige Bodenbeläge mit ganzheitlichem Nutzen 

 
Sichtestriche vereinen eine Fülle von Eigenschaften, die sie zu äußerst nachhaltigen 

Bodenlösungen machen. Ihre langlebige und robuste Natur macht den Bedarf an Ersatz und 

Reparaturen auch bei stärkster Belastung weitestgehend überflüssig. Auch ihr effizienter 

Pflegeaufwand und die hohe Reinigungsfreundlichkeit sparen über Jahre Ressourcen und 

Kosten. Daher sind Sichtestriche unter Betrachtung der Lebenszykluskosten (LCC) und 

Gesamtbetriebskosten (TCO), besonders auch unter Berücksichtigung der hohen 

Lebensdauer und des geringen Instandhaltungsaufwands, extrem kosteneffizient. Aus 

ökologischer Sicht überzeugen sie durch Regionalität der Rohstoffe, Kreislauffähigkeit und 

ein gesundes Raumklima. Hinzu kommen energieeffiziente Eigenschaften im Betrieb sowie 

Vorteile bei Bauzeit und Renovierung. 

 

Für qualifizierte Sichtestrich-Fachbetriebe und Planer bedeutet dies: Mit Sichtestrichen 

lassen sich anspruchsvolle Nachhaltigkeitsziele erreichen, ohne Kompromisse bei 

Funktionalität oder Ästhetik eingehen zu müssen. Im Gegenteil – Sichtestriche stehen für 

eine zeitlose Optik und vereinen diese mit herausragender Gebrauchstauglichkeit. 

Angesichts der steigenden Anforderungen an umweltfreundliches Bauen kommen 

Sichtestriche verstärkt zum Einsatz. Sie sind der Beweis, dass echte Nachhaltigkeit sowie 

hohe Kosteneffizienz Hand in Hand gehen können. Damit leisten Sichtestriche einen 

wesentlichen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit unserer Gebäude. 

 

Verfasser: Arbeitskreis Sichtestrich im Bundesverband Estrich und Belag e.V. 


